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Methode: Ein Standbild erstellen

Mit Standbildern kann man gut sein Textverständnis ausdrücken. Dazu benötigt man mehrere Schüler
und Schülerinnen, die man unterteilt in „Baumaterial“ und „Baumeister/-in“. Je nachdem, wie viele
Personen (als Baumaterial) im Standbild benötigt werden, variiert die Gruppengröße. In einer Vierer-
Gruppe gibt es also einen Baumeister bzw. eine Baumeisterin und drei Personen, die eine Textstelle
darstellen.

So geht ihr vor:

Das Standbild vorbereiten
 Zunächst liest jede/r allein den Text, der mithilfe eines Standbildes gedeutet werden soll, und

macht sich dazu Notizen.
 Im nächsten Schritt tauschen sich die Gruppenmitglieder über ihr Textverständnis aus.
 Danach wird beraten, wie das Textverständnis am besten ausgedrückt werden kann:

o Welche Personen benötigt man?
o Welche Haltung sollen sie einnehmen?
o Welche Mimik und Gestik drücken das Verständnis am besten aus?

Das Standbild einüben
 Der Baumeister/Die Baumeisterin übt mit dem Baumaterial nun das Standbild.
 Er/Sie korrigiert Haltung, Gestik und Mimik.
 Wenn er/sie zufrieden ist, gibt er/sie das Zeichen zum Einfrieren, d.h.: so soll das Standbild blei-

ben
 Die Schüler/-innen des Baumaterials merken sich nun genau, wie sie positioniert worden sind.

Das Standbild präsentieren
 Bei der Präsentation baut der Baumeister/die Baumeisterin das Standbild erneut auf. Er/Sie

darf noch einmal korrigieren, bevor er/sie das Zeichen zum Einfrieren gibt.
 Am besten macht man nun ein Foto, damit man später ggf. erneut auf das Standbild zurückgrei-

fen kann. Beachtet hierbei, dass ihr aus rechtlichen Gründen für Aufnahmen, auf denen die Ge-
sichter von anderen Schülern oder Schülerinnen zu erkennen sind, eine Einverständniserklärung
der Eltern braucht.

 Nun ist das Plenum am Zug: Es deutet das Standbild und bezieht dabei selbstverständlich die
Textgrundlage ein.

 Die Deutungen werden nicht kommentiert.
 Erst wenn die Phase der Deutung abgeschlossen ist, erläutert der Baumeister/die Baumeisterin

das Standbild und damit das Textverständnis der Gruppe.


